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4. Unser Photograph hat auf seiner Tour auch das Lotenital besucht. Er fand dort, wie
die Karte angibt, an einem Berg Höhlen, welche einst bewohnt waren. Er glaubt, es müßten
noch mehr Höhlen dort zu finden sein, wenn man nur suche. Die Höhlen waren alle vom

Rauche geschwärzt. In einer fanden sich, schwach erkenntlich, zwei Bildchen der bekannten
Buschmannkunst. Alle drei Höhlen waren durch niedrige Steinwälle in Abteilungen geteilt.

In einer Höhle befanden sich Konservenbüchsen, englische Zeitungen und kein einziges
Bildchen mehr an der Wand. Vermutlich sind die ehemaligen, dort befindlichen Bilder ab

gemeißelt worden.
Er glaubt die Aufnahmen stellen eine Doppelhöhle dar, die in der Mitte durch einen

Felsvorsprung geteilt sei. Jede Kammer dürfe ungefähr 15 m Länge haben. Der Fels hänge


